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3.	 Mündliche Schülerleistungen

3. Mündliche Schülerleistungen
Ergebnisse aus der Schülerumfrage:

Die Transparenz  
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»Beurteilungen und Bewertungen der schriftlichen Arbeiten sind 
nachvollziehbar.«
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793. Mündliche Schülerleistungen

Wie unsere Schülerumfrage zeigt, ist die Transparenz bei der Be-
urteilung mündlicher Leistungen nicht so hoch wie bei der Beur-
teilung schriftlicher Leistungen – ein Ergebnis, das sich auch mit 
den Erfahrungen vieler Schülerinnen und Schüler außerhalb der 
Umfrage zu decken scheint. Denn gerade bei den mündlichen No-
ten sind bisweilen kritische Töne zu vernehmen. Manche Schü-
ler haben den Eindruck, dass sich ihre Lehrer bei den mündlichen 
Noten allzu sehr an den schriftlichen Noten orientieren, ande-
ren sind die Beurteilungskriterien nicht oder zu wenig bekannt.1 
Einzelne, eher zurückhaltende Schüler, die sich stets zuverlässig 
und sorgfältig vorbereiten und dem Unterrichtsgeschehen kon-
zentriert folgen, beklagen, dass die Lehrer ihre Mitarbeit bei der 
Bewertung nicht angemessen honorieren. Und schließlich gibt es 
nicht wenige, die nicht so richtig wissen, wie sie ihre mündliche 
Leistung verbessern können, und die sich in dieser Frage mehr 
konkrete Tipps von ihrem Lehrer wünschen. 

Die folgenden Ausführungen möchten sich diesem in der Fach-
literatur eher vernachlässigten Thema2 widmen und Denkanstöße 
geben, wie eine transparente und prozessorientierte Erhebung 
und Beurteilung mündlicher Schülerleistungen im Lateinunter-
richt gestaltet werden kann. Zugleich soll aufgezeigt werden, dass 
die Beurteilung mündlicher Schülerleistungen über einen län-
geren Zeitraum in besonderer Weise dem erweiterten Lern- und 
Leistungsbegriff Rechnung tragen kann, da die methodischen, 
personalen und sozialen Kompetenzen der Schüler angemessen 
berücksichtigt werden können.

1	 Dem Vernehmen nach soll es gelegentlich sogar schon vorgekommen sein, 
dass Schüler ihre mündliche Note gar nicht erst erfahren, sondern anhand 
der Zeugnisnote errechnen müssen.

2	 Vgl. AU 6/2004, 4. Auch in den pädagogischen Publikationen zu Aspekten 
der Leistungsbeurteilung führt die Erhebung und Beurteilung mündlicher 
Leistungen eher ein Schattendasein, wenn man einmal von den Veröffent-
lichungen zur Leistungsbeurteilung in offenen Unterrichtsphasen absieht; 
Vgl. Sabine KIRK (2004), 9.  In der fachdidaktischen Literatur wird dem 
Thema zunehmend größere Aufmerksamkeit gewidmet. Vgl. z. B. das AU-
Heft zur Bewertung »mündlicher Mitarbeit« AU 6/2004
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3. Mündliche Schülerleistungen80

3.1	 Kompetenzbereiche und Beurteilungskriterien
3.1 Kompetenzbereiche und Beurteilungskriterien
Die Beurteilung mündlicher Schülerleistungen bietet die Chance, 
verschiedene Kompetenzbereiche in den Blick zu nehmen – auch 
solche, die bei der traditionellen Erhebung und Beurteilung schrift-
licher Leistungen meist zu kurz kommen. Neben den inhaltlich-
fachlichen und methodischen Kompetenzbereichen können und 
sollten deshalb gerade bei der Beurteilung der mündlichen Schü-
lerleistungen auch die sozialen und personalen Kompetenzberei-
che einbezogen werden.

Die inhaltlich-fachlichen und methodischen Kompetenzen zeigen 
sich darin, dass der Schüler …

grammatische Phänomene benennen, erklären und in ihrer ■■
Funktion einordnen kann,
einen angemessenen Wortschatz beherrscht und die Bedeutung ■■
unbekannter Vokabeln herleiten kann,
lateinische Wörter korrekt aussprechen und einen lateinischen ■■
Text flüssig und sinnerschließend vorlesen kann,3

einen lateinischen Text erschließen, übersetzen, interpretieren ■■
und reflektieren kann, 
die Satz- und Formenlehre beherrscht und in der Lage ist, ■■
grammatische und syntaktische Phänomene zu erkennen und 
zu erläutern,
verschiedene Methoden für die Übersetzung (z. B. Dreischritt-■■
methode), das Vokabellernen (z. B. Karteikastensystem) usw. 
beherrscht,
in der Lage ist, kreative und produktionsorientierte Aufgaben ■■
selbstständig durchzuführen.

Die personalen und sozialen Kompetenzen zeigen sich darin, dass 
der Schüler …

aktiv mitarbeitet und den Lernprozess voranbringt, ■■
Leistungsbereitschaft und Durchhaltevermögen zeigt,■■
sich selbst und andere nicht bei der Arbeit stört,■■
regelmäßig und sorgfältig die Hausaufgaben erledigt, ■■
die Arbeitsmaterialien dabei hat und mit ihnen sach- und situa■■
tionsgerecht umgeht.

3	 Vgl. dazu Peter KUHLMANN (2009), 41–50 sowie das Kompetenzprofil 
von Gabriele HILLE-COATES in AU 6/2004, 20; weiterführende Literatur-
hinweise in: Rainer NICKEL (2001), 27–28

Inhaltlich- 
fachliche und 
methodische 

Kompetenzen

Personale  
und soziale  

Kompetenzen
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3.2 Transparenter und dialogischer Beurteilungsprozess 81

Auf den ersten Blick mag es problematisch anmuten, das Arbeits-
verhalten der Schüler beurteilen oder gar benoten zu wollen, doch 
ist es unerlässlich:

»Fachliche und personale Lern- und Bildungsansprüche sind nicht von-
einander zu trennen.«4

Schülern wird auf diese Weise vermittelt, dass Leistungsbereit-
schaft, Durchhaltevermögen etc. eine unbedingte Vorausset-
zung für erfolgreiches Arbeiten und eine umfassende Handlungs-
kompetenz sind. Dazu muss der Lateinunterricht methodisch  
und didaktisch so gestaltet sein, dass die Schüler auch ihre me-
thodischen, sozialen und personalen Kompetenzen entfalten  
können.

»Das in Frage kommende Schülerverhalten wird umso vielfältiger sein, 
je variantenreicher die Lehr-/Lernmethoden, die Lehr-/Lernverfahren 
und die Lehr-/Lerninhalte unterrichtlich gestaltet sind. Wer seinen Un-
terricht vorwiegend lehrerzentriert und einseitig kognitiv aufbaut, darf 
sich nicht wundern, wenn er eine Reihe der dargestellten Verhaltens-
weisen nicht beobachten kann. Ursache dafür ist dann nicht, dass die 
Schülerinnen und Schüler nicht in der Lage wären, entsprechendes Ar-
beits- und Sozialverhalten auszubilden, sondern die methodische Mo-
nostruktur der alltäglichen Unterrichtpraxis.«5

Da sich dem Lehrer nicht alle Kompetenzen der Schüler auf den 
ersten Blick erschließen, bietet sich bei der Bewertung der münd
lichen Mitarbeit ein dialogisches Beurteilungsverfahren an.

3.2	 Transparenter und  
dialogischer Beurteilungsprozess

3.2 Transparenter und dialogischer Beurteilungsprozess
Über die genannten Kompetenzbereiche und Beurteilungskrite-
rien sollte von Anfang an im Interesse der Transparenz und Ak-
zeptanz ein Dialog mit dem Schüler angestrebt werden, der auch 
bei der Leistungsbeurteilung fortgeführt werden sollte. 

4	 Rainer NICKEL zur Beurteilung und Bewertung »mündlicher Mitarbeit«, 
in: AU 6/2004, 6

5	 Eiko JÜRGENS (2005), 89
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3. Mündliche Schülerleistungen82

Denn die Beteiligung der Schüler am Beurteilungsprozess bie-
tet für beide Seiten vielfältige Chancen:

Die Schüler reflektieren ihre eigenen Leistungen und überneh-■■
men damit Verantwortung für ihre Beurteilung und ihr Han-
deln.6

Die Leistungsbeurteilung verliert ihren von oben diktierten ■■
Zensur-Charakter und eröffnet einen Dialog zwischen Schü-
ler und Lehrer.
Bei Schülern, die man nur schwer einschätzen kann, kann die ■■
Selbsteinschätzung den Lehrer entlasten und unterstützen, so-
dass die Wahrscheinlichkeit von Fehleinschätzungen auf Seiten 
der Lehrer geringer wird.7 
Der Schüler nimmt einen Perspektivenwechsel vor, indem er ■■
sich aus dem Blickwinkel des Lehrers betrachtet. 
Die Selbsteinschätzung kann durch die Fremdeinschätzung des ■■
Lehrers eine heilsame Korrektur erfahren, sodass ein Schüler 
sukzessive lernen kann, sich selbst realistisch(er) einzuschät-
zen.
Durch den kontinuierlichen Dialog kann der Schüler wertvolle ■■
Anregungen zur Verbesserung seiner mündlichen Mitarbeit 
und der Lehrer Hinweise zur Steigerung seiner Unterrichtsqua-
lität gewinnen.8

Nach den Ausführungen zu den Kriterienbereichen und zum dia
logischen Beurteilungsprozess gilt es zu klären, welche Form der 
mündlichen Leistungsbeurteilung den Schülern am ehesten die 
Möglichkeit eines umfassenden Lernfortschritts und einer umfas-
senden Persönlichkeitsentwicklung eröffnet.

3.3	 Beurteilung kontinuierlicher Schülerleistungen
3.3 Beurteilung kontinuierlicher Schülerleistungen
Im Rahmen der kontinuierlichen mündlichen Mitarbeit können 
die Schüler am ehesten ihre fachlichen, methodischen, persona-
len und sozialen Kompetenzen in einem umfassenden Sinne ent-

6	 Leistungsbeurteilung wird damit auch Inhalt des Unterrichts, Vgl. Felix 
WINTER (2004)13–14 sowie Eiko JÜRGENS/Werner SACHER (2008), 99

7	 Zur Interdependenz von Lehrer- und Schülerverhalten im Kontext der Leis-
tungsbeurteilung Eiko JÜRGENS/Werner SACHER (2008), 79–83 

8	 »Mündliche Mitarbeit ist eine wesentliche Möglichkeit der Evaluation der 
Unterrichtsqualität.« Vgl. Rainer NICKEL, in: AU 2/2004,5

Vorteile eines 
dialogischen  
Beurteilungs

prozesses

Selbst-  
und Fremdein-

schätzung
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falten, reflektieren und weiterentwickeln. Deshalb sollte der Leh-
rer im Unterricht einen möglichst großen Freiraum für vielfältige 
Lernchancen eröffnen und der mündlichen Unterrichtsnote hohe 
Bedeutung beimessen.

Die Kriterien zur Erhebung der kontinuierlichen mündlichen 
Leistungen der Schüler im fortlaufenden Lateinunterricht – auch 
Eindrucks- oder Epochalnote genannt – sollten mit den Schülern 
ausführlich besprochen werden.9

Darüber hinaus hat es sich bewährt, die Kompetenzen in Form 
eines Beurteilungsbogens10 mit entsprechenden Items und der üb-
lichen Skalierung schriftlich festzuhalten, damit Lehrer und Schü-
ler eine verbindliche Grundlage haben.

Die Beurteilungsbögen für eine Mittelstufenklasse auf den fol-
genden Seiten sind lediglich als Anregung gedacht und sollten je 
nach Klasse und Unterrichtssituation modifiziert werden. 

	 9	 Verschiedene Autoren empfehlen, die Schüler bei der Erstellung der Kri-
terienbereiche zu beteiligen. Vgl. z. B. Werner SACHER (2004), 201: »Es 
muss für alle Beteiligten, insbesondere aber für die Lerner mehr Transpa-
renz und mehr Partizipation hergestellt werden. Dazu gehört auch, dass 
Leistungsanforderungen und Standards für Leistungen nicht nur von 
außen vorgegeben, sondern im Gegenzug auch zusammen mit den Ler-
nern entwickelt werden, was letztlich zu einer Dynamisierung des Leis-
tungsbegriffes führt.«

10	 Der Beurteilungsbogen ist angelehnt an: Heiner HOFFMEISTER: Mög-
lichkeiten der Binnendifferenzierung bei der Leistungsbeurteilung, in: Ing
velde SCHOLZ (2008), 198
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Kopiervorlagen

Mündliche Beurteilung LATEIN

Name:  _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

Liebe Schülerin, lieber Schüler,
du erhältst einen Beurteilungsbogen, anhand dessen du in regelmäßigen Abständen  
(vor jeder Klassenarbeit) deine mündlichen Leistungen im Lateinunterricht beurteilen sollst. 
Versuche dich möglichst ehrlich einzuschätzen, indem du in das betreffende Kästchen ein 
blaues oder schwarzes Kreuz setzt.
Ich werde dich nach den gleichen Kriterien beurteilen. Wenn ich dich genauso einschätze 
wie du, mache ich dies nicht weiter kenntlich. Schätze ich dich besser ein, setze ich links von 
deinem Kreuz ein grünes Kreuzchen. Schätze ich dich schlechter ein, mache ich dies rechts 
von dir durch ein rotes Kreuz kenntlich.

Schüler: blaue oder schwarze Farbe
Lehrer: rote Farbe = schlechter als Schülereinschätzung/grüne Farbe = besser als Schüler
einschätzung

Klasse:  _ _ _ _ _ _ _   Datum:    _ _ _ _ _ _ _
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1. Ich beherrsche die Vokabeln und kann die Bedeu-
tung unbekannter lateinischer Wörter herleiten.

2. Ich beherrsche die Formenlehre und kann syntak-
tische Phänomene erkennen, erläutern und in ihrer 
Funktion einordnen.

3. Ich kann lateinische Wörter korrekt aussprechen 
und einen lateinischen Text flüssig und sinner-
schließend vorlesen.

4. Ich kann lateinische Texte selbstständig über
setzen, interpretieren, Ergebnisse dazu vortragen 
und auf Nachfragen eingehen.

5. Ich kenne Methoden zur Texterschließung, zum 
Vokabellernen sowie zur Textinterpretation und 
wende sie an.

6. Ich bin in der Lage, mir Kenntnisse zur antiken Kul-
tur anzueignen und sie im Rahmen der Textarbeit 
angemessen einzubeziehen.
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Kopiervorlagen

Klasse:  _ _ _ _ _ _ _   Datum:    _ _ _ _ _ _ _
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7, Ich bin bereit, kreative und produktive Aufgaben 
zu übernehmen und diese im Interesse des Unter-
richts einzubringen.

8. Ich kann dem Unterrichtsgeschehen jederzeit fol-
gen und auf Beiträge meiner Mitschüler eingehen.

9. Ich habe den Unterrichtsbeiträgen meiner Mit-
schüler zugehört, sie aufgegriffen und/oder hilf
reiche Anregungen gegeben.

10. Ich habe Lernwillen, Durchhaltevermögen und 
Leistungsbereitschaft gezeigt.

11. Ich habe in Einzel-, Partner- oder Gruppenarbeit 
aktiv, selbstständig und kooperativ gearbeitet.

12. Ich habe den Unterricht nicht gestört, sondern  
aktiv zu einer guten Arbeitsatmosphäre beige
tragen.

13. Ich habe auch unaufgefordert Fragen zu den  
Unterrichtsinhalten gestellt und weiterführende 
Ideen eingebracht.

14. Ich habe regelmäßig und sorgfältig die Haus
aufgaben erledigt sowie den Unterricht selbst
ständig vor- und nachbereitet.

15. Ich habe meine Arbeitsmaterialien stets dabei ge-
habt und bin mit ihnen sachgerecht und sorgfältig 
umgegangen.

Zusätzlicher freiwilliger Beitrag zum Unterricht (z. B. Szenische Interpretation, Texterschlie-
ßung mit dem Computer u. a.):
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Kopiervorlagen

Mündliche Beurteilung LATEIN

Name:    _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

Liebe Schülerin, lieber Schüler,
du erhältst einen Beurteilungsbogen, anhand dessen du in regelmäßigen Abständen  
(vor jeder Klassenarbeit) deine mündlichen Leistungen im Lateinunterricht beurteilen sollst. 
Versuche dich möglichst ehrlich einzuschätzen, indem du in das betreffende Kästchen ein 
blaues oder schwarzes Kreuz setzt.
Ich werde dich nach den gleichen Kriterien beurteilen. Wenn ich dich genauso einschätze 
wie du, mache ich dies nicht weiter kenntlich. Schätze ich dich besser ein, setze ich links von 
deinem Kreuz ein grünes Kreuzchen. Schätze ich dich schlechter ein, mache ich dies rechts 
von dir durch ein rotes Kreuz kenntlich.

Schüler: blaue oder schwarze Farbe
Lehrer: rote Farbe = schlechter als Schülereinschätzung/grüne Farbe = besser als Schüler
einschätzung

Klasse::    _ _ _ _ _ _ _   Datum:    _ _ _ _ _ _ _
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Kopiervorlagen

Klasse::    _ _ _ _ _ _ _   Datum:    _ _ _ _ _ _ _
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Dialogischer Beurteilungsprozess in der Unterrichtspraxis

Auf der Grundlage des Beurteilungsbogens kann der dialogische 
Beurteilungsprozess folgendermaßen gestaltet werden:

Die Schüler erhalten zu Beginn des Schuljahres einen Beur-■■
teilungsbogen (vgl. Kopiervorlage), auf dem die Kriterien11 in 
verständlicher Sprache und mit der üblichen Skalierung aufge-
führt werden.
Anhand dieses Beurteilungsbogens nehmen die Schüler in re-■■
gelmäßigen Abständen  – am besten jeweils vor der nächsten 
Klassenarbeit  – eine Selbsteinschätzung vor, indem sie mit 
blauer oder schwarzer Farbe an die entsprechende Stelle ein 
Kreuzchen setzen.
Sollten die Schüler einen zusätzlichen (freiwilligen) Beitrag im ■■
Lateinunterricht übernommen haben, notieren sie dies unten 
bzw. auf der Rückseite des Beurteilungsbogens.
Die Schüler geben dem Lehrer den ausgefüllten Beurteilungs-■■
bogen kurz vor der nächsten Klassenarbeit zurück.
Der Lehrer gleicht  – selbstverständlich noch vor der Korrek-■■
tur der Klassenarbeit12  – die Einschätzung der Schüler mit  
seiner eigenen Wahrnehmung ab. Stimmen Selbst- und 
Fremdeinschätzung überein, braucht der Lehrer dies auf dem 
vom Schüler ausgefüllten Selbstbeurteilungsbogen nicht wei-
ter zu kennzeichnen.13 Schätzt der Lehrer den Schüler posi-
tiver ein, setzt er neben das Schülerkreuz ein grünes Lehrer-
kreuzchen. Schätzt er den Schüler schlechter ein, signalisiert 
er dies in dem entsprechenden Kästchen mit einem roten  
Kreuz. 
Wenn die Einschätzung des Schülers und des Lehrers bei ein-■■
zelnen Kriterien nur um ein Kästchen bzw. eine Note differie-

11	 Weitere bzw. alternative Kriterien, teilweise am »Gemeinsamen Europä-
ischen Referenzrahmen für Sprachen (GER)« angelehnt, in AU 6/2004, 
3–6 sowie 12–26

12	 Andernfalls bestünde die Gefahr, dass er durch das Ergebnis der schrift-
lichen Schülerleistungen in seiner Einschätzung der mündlichen Leistun-
gen beeinflusst würde. Vgl. dazu: Sabine KIRK (2004), 44

13	 Eine weitere Möglichkeit bestünde darin, dass der Lehrer unabhängig von 
der Selbsteinschätzung des Schülers den Beurteilungsbogen ausfüllt, um 
sich nicht durch die Schülersicht beeinflussen zu lassen. Dieses Vorgehen 
ist freilich papier- und zeitaufwendiger und wird in der Praxis nicht so 
häufig angewandt.

Schüler und  
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ren, empfehlen wir aus pädagogischen Gründen zugunsten des 
Schülers zu entscheiden.14

Beträgt die Differenz zwei oder mehr Kästchen bzw. Noten, ■■
sollte ein Gespräch mit dem betreffenden Schüler bzw. der 
Schülerin geführt und ein Konsens gesucht werden.15

Die mündliche Gesamtnote wird ermittelt, indem die Noten ■■
der einzelnen Items addiert und anschließend durch die An-
zahl der Items dividiert werden.16

Sollte ein Schüler einen zusätzlichen Beitrag übernommen  ■■
haben, kann dies in angemessenem Umfang honoriert wer-
den.17

Mit Rückgabe der Klassenarbeit erhalten die Schüler auch den ■■
Beurteilungsbogen zurück, auf dem der Lehrer ggf. seinen 
Wunsch äußert, dass er sich in den nächsten Tagen mit dem 
Schüler gerne noch einmal über die mündliche Unterrichtsnote 
austauschen möchte.
Um auch die Entwicklung der mündlichen Mitarbeit über einen ■■
längeren Zeitraum zu beobachten und zu dokumentieren, fü-
gen die Schüler die Beurteilungsbögen ggf. ihrem Portfolio bei. 

Dieses in vielen Jahren erprobte und bewährte Verfahren hat meh-
rere Vorteile:

Schüler und Lehrer nehmen ihre Einschätzung auf der gleichen ■■
Grundlage wahr.

14	 Rein rechnerisch betrachtet wirkt sich dieses kleine Zugeständnis kaum 
auf die mündliche Unterrichtsnote für den jeweiligen Zeitabschnitt und 
schon gar nicht auf die Gesamtnote in der Halbjahresinformation bzw. im 
Abschlusszeugnis aus.

15	 Sofern die Lehrereinschätzung besser als die Selbsteinschätzung des Schü-
lers ist, empfehlen wir die Lehrereinschätzung zugrunde zu legen. Im um-
gekehrten Falle sollte ein Konsens mit dem Schüler gesucht werden. Sollte 
dies nicht gelingen, kann man die Note aussetzen. Beide Seiten haben dann 
die Möglichkeit, in den darauf folgenden Wochen noch einmal genau die 
mündliche Mitarbeit des Schülers zu beobachten und zu beurteilen. Dies 
hat bis jetzt immer zu einer einvernehmlichen Einschätzung geführt.

16	 Selbstverständlich ist es auch möglich, die Kriterien unterschiedlich zu 
gewichten. Der unterrichtende Kollege bzw. die Fachschaft an der Schule 
kann am ehesten einschätzen, welche Gewichtung sinnvoll ist. 

17	 Sofern der Schüler mit seinem Beitrag den Lateinunterricht weitergeführt, 
bereichert und/oder vertieft hat, könnte die Gesamtnote für die mündli-
che Mitarbeit damit z. B. um eine Viertelnote bis maximal halbe Note auf-
gebessert werden.

Vorteile

zur Vollversion

VO
RS

CH
AU

https://www.netzwerk-lernen.de/Denn-sie-wissen-was-sie-koennen-Kompetenzorientierte-und-differenzierte-Leistungsbeurteilung-im-Lateinunterricht


3. Mündliche Schülerleistungen90

Gleiche wie auch unterschiedliche Einschätzungen des Schülers ■■
und Lehrers sind auf den ersten Blick erkennbar.
Bei Abweichungen kann ein klärendes Gespräch zwischen Leh-■■
rer und Schüler stattfinden.
Der Schüler weiß, an welchen konkreten Aspekten er weiter■■
arbeiten kann, um seine mündliche Unterrichtsnote zu ver
bessern.

Unsere bisherigen Erfahrungen mit dem zuvor beschriebenen 
Verfahren sind insgesamt positiv. Die meisten Schüler schätzen 
sich recht realistisch ein und haben sich ihre Selbstbeurteilung 
nicht leicht gemacht. Bis auf wenige Ausnahmen kann man getrost 
den Vorschlägen der Schüler folgen. 

Ein leichter geschlechtstypischer Trend ist dahingehend zu 
beobachten, dass einzelne Schülerinnen sich selbst gelegentlich 
schlechter, einzelne Schüler dagegen hin und wieder besser als der 
Lehrer einschätzen – eine Beobachtung, die sich mit empirischen 
Untersuchungen der Psychologie zu decken scheint.18 

Bei äußerst leistungsschwachen Schülern mit sehr starken fach-
lichen Mängeln und Lücken treten bisweilen deutliche Verdrän-
gungsmechanismen zutage. So haben diese Schüler eine zum 
Teil völlig verzerrte Wahrnehmung, was die eigenen Leistungen 
angeht. In diesem Fall kann der Beurteilungsbogen eine gute Ge-
sprächsbasis für eingehende Beratung und Unterstützung bieten.

Eltern reagieren ebenfalls positiv auf das vorgestellte Verfahren, 
da sie erfahren, worauf aus pädagogischer und fachdidaktischer 
Sicht bei der Erhebung und Beurteilung mündlicher Leistungen 
Wert gelegt wird. In Verbindung mit einem Portfolio bemerken sie 
zusätzlich Fort-, Gleich- oder Rückschritte ihrer Söhne und Töch-
ter über das laufende Schuljahr hinaus.

Lehrerinnen und Lehrer bestätigen uns vielfach, dass das von 
uns vorgeschlagene dialogische Beurteilungsverfahren für sie kei-
nen nennenswerten zeitlichen Mehraufwand bedeutet, sondern 
eher zu einer Arbeitsentlastung und vor allem zu einer guten Ver-
ständigung mit den Schülern beiträgt. Denn man könne als Leh-

18	 Vgl. u. a. Aiga STAPF: Gleich – ähnlich – verschieden? Ergebnisse psycho-
logischer Forschung zum Geschlechtervergleich, in: Der Bürger im Staat, 
Heft 3 (1993): Frau und Mann zwischen Tradition und Emanzipation,  
155–160 (bes. 158) sowie Doris BISCHOF-KÖHLER: Von Natur aus an-
ders. Die Psychologie der Geschlechterunterschiede, 2.  Aufl., Stuttgart: 
Kohlhammer 2004, 271–283
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rer zunächst gedanklich den Schülerkreuzen folgen und bräuchte 
nur da längere Überlegungen anzustellen, wo die Selbsteinschät-
zung des Schülers auf den ersten Blick zweifelhaft erscheine. 

Wir möchten noch einen wichtigen Aspekt hinzufügen: Nach 
unseren langjährigen Erfahrungen trägt das beschriebene Verfah-
ren erkennbar dazu bei, dass die Schüler ihr Arbeitsverhalten kri-
tischer als sonst reflektieren, ihren Lernprozess aktiver mitgestal-
ten und sich mit ihren vielfältigen Kompetenzen stärker in den 
Lateinunterricht einbringen. Das dialogische und prozessorien-
tierte Beurteilungsverfahren trägt damit auch und vor allem zu 
einer Verbesserung der Unterrichtsqualität bei!

3.4	 Beurteilung zusätzlicher individueller  
Schülerleistungen19

3.4 Beurteilung zusätzlicher individueller Schülerleistungen
Der Lateinunterricht sollte unsere Schülerinnen und Schüler auch 
zu zusätzlichen individuellen Leistungen anregen, die einzelne 
Aspekte der Wortschatz-, Grammatik- und/oder Textarbeit ver-
tiefen und weiterführen können. 
Dieses Verfahren bietet zahlreiche Chancen:

Die Schüler gestalten den Unterricht aktiv mit und überneh-■■
men damit Verantwortung für ihren Lernerfolg.
Die individuellen Beiträge können den Lernprozess der ge■■
samten Klasse befruchten, sodass die Schüler voneinander und 
miteinander lernen können.
Zurückhaltende und schüchterne Schüler, die sich mit spon■■
tanen Beiträgen bisweilen schwer tun, können sich in einem  
geschützten Rahmen vorbereiten und ihre Fähigkeiten in den 
Unterricht einbringen.

19	 Die zusätzlichen individuellen mündlichen Schülerleistungen sind nicht 
mit den alternativen Schülerleistungen gleichzusetzen, auch wenn sie mit 
ihnen vieles gemeinsam haben können. Bei den alternativen Schülerleis-
tungen handelt es sich nach unserer Definition um Schülerleistungen, die 
verbindliche Vorgaben haben (z. B. Zeitumfang, Bezug zum lateinischen 
Text etc.), deren Vorbereitung etwa dem zeitlichen Umfang der Vorberei-
tung auf eine Klassenarbeit entspricht und die wie eine Klassenarbeit ge-
wichtet werden. Im Unterschied dazu handelt es sich bei den individuellen 
mündlichen Schülerleistungen um kleinere freiwillige Beiträge, bei de-
nen die Schüler mehr Gestaltungsspielraum haben und die deutlich weni-
ger Vorbereitungszeit kosten, da sie lediglich einzelne Aspekte des Latein
unterrichts aufgreifen und vertiefen können.

Verbesserung 
der Unterrichts-
qualität

Zusätzliche  
individuelle 
Schülerleistun-
gen als Beitrag 
für die gesamte 
Lerngruppe
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Dadurch dass die betreffenden Schüler selbst in die Rolle des  ■■
Lehrers schlüpfen, bereiten sie sich intensiv auf ihren Part vor  
und haben ihn gedanklich durchdrungen (Docendo discimus!).20

Und schließlich trägt diese Öffnung des Unterrichts zu einer ■■
Entlastung des Lehrers bei, der während dieser Zeit die Rolle 
des Beobachters und Beraters einnimmt.

Nach unserer Erfahrung hat es sich bewährt, solche freiwilli-
gen Zusatzaufgaben an einer geeigneten Stelle einer Unterrichts
sequenz zu formulieren und die Schüler zur Mitarbeit einzuladen. 
Die Unterrichtspraxis hat gezeigt, dass es manchmal angeraten ist, 
den Schülern entsprechende Anregungen schriftlich an die Hand 
zu geben, damit sie ihren Beitrag selbstständig vorbereiten und in 
der darauf folgenden Stunde dem Plenum präsentieren können. 
Für die verschiedenen Arbeitsbereiche des Lateinunterrichts bie-
ten sich vielfältige Möglichkeiten an:

Wortschatzarbeit: Die mündliche Vokabelabfrage muss nicht ■■
immer vom Lehrer gestaltet werden. Schüler sind mitunter 
gerne bereit, für den Lernwortschatz entsprechende Übungen 
für die Mitschüler vorzubereiten. Ähnliches gilt für die For-
men- und Satzlehre. 
Antike Kultur: Der Inhalt mancher Lektions- oder Lektüre-■■
texte erschließt sich den Schülern mitunter nur schwer, da zahl-
reiche geografische, historische, philosophische oder kulturelle 
Informationen vorausgesetzt werden. Hier könnte ein Schüler 
im Vorfeld Fachbegriffe sowie verschiedene Hintergrundinfor-
mationen klären, um seinen Mitschülern in der nächsten Un-
terrichtsstunde als Experte Rede und Antwort zu stehen. 
Übersetzungsarbeit: Im Rahmen der Übersetzungsarbeit kön-■■
nen besonders sprachbegabte und computerbegeisterte Schü-
ler eine anspruchsvolle Textpassage im Vorfeld entlasten, in-
dem sie in häuslicher Vorbereitung mithilfe des Computers21 
die syntaktischen Strukturen durch die Einrückmethode und/
oder Zusammenführung der Hyperbata erleichtern und ihre 

20	 Vgl. zu dieser auch unter der Bezeichnung LdL (Lernen durch Lehren) be-
kannten Unterrichtsmethode u. a. Renate GEGNER/Hartmut SCHULZ: 
Lernen durch Lehren. LdL in der Spracherwerbsphase und im Lektüreun-
terricht, in: Friedrich MAIER (1999), 22–47

21	 Vgl. dazu die Arbeitsanleitungen in: Ingvelde SCHOLZ: Offene Unter-
richtsformen im Lateinunterricht. Freiarbeit am Beispiel von Ovids Meta-
morphosen, in: Friedrich MAIER (2003), 124–125

Einbettung  
in den Latein
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Ergebnisse auf einer Folie ausdrucken, die sie in der folgenden 
Unterrichtsstunde auflegen und erläutern. 
Interpretationsarbeit: Eine Textpassage kann von eher kreativ ■■
veranlagten Schülerinnen und Schülern in Form einer szeni-
schen Interpretation außerhalb des Unterrichts vertieft werden. 
Das Ergebnis kann in der darauf folgenden Stunde präsentiert 
werden und in einen regen Austausch münden. 

	 Die Interpretationsarbeit kann auch durch Rezeptionsdoku-
mente aus der Literatur, Kunst oder Musik bereichert wer-
den, die interessierte Schüler erhalten, um Gemeinsamkeiten 
und Unterschiede zwischen lateinischem Text und Rezeptions
dokument herauszuarbeiten und den Mitschülern in der nächs-
ten Unterrichtsstunde vorzustellen. 

Nach unserer Erfahrung entwickeln die Schüler zunehmend 
eigene Ideen für zusätzliche Lernleistungen, wenn sie mit diesem 
Verfahren vertraut gemacht worden sind.

Die individuelle zusätzliche Lernleistung kann in die konti
nuierliche mündliche Unterrichtsnote einbezogen werden, indem 
sie als weiteres Item auf dem Beurteilungsbogen aufgenommen 
und wie die anderen Items gewichtet wird (z. B. »Ich bin bereit, 
freiwillig zusätzliche Beiträge im Unterricht zu leisten.«).

Eine weitere Möglichkeit bestünde darin, dass die zusätzliche 
Lernleistung22 die für die kontinuierliche Mitarbeit ermittelte Ge-
samtnote um eine Viertelnote bis maximal eine halbe Note auf-
bessern kann – sofern sie sachlich richtig war und den Lernprozess 
der Klasse vorangebracht hat. 

3.5	 Punktuelle Überprüfung von Schülerleistungen
3.5 Punktuelle Überprüfung von Schülerleistungen
Aus unserer Sicht empfiehlt es sich, die punktuelle Überprüfung 
von Schülerleistungen – auch mündliche Einzelabfrage genannt – 
durch regelmäßige Kurztests (ca. alle 2–3 Wochen) zu ersetzen 
(vgl. dazu Kap. 2.2). Zum einen besteht die Gefahr, dass die Un-
terrichtsarbeit durch die punktuelle Abfrage immer wieder unter-
brochen und die für den Lateinunterricht ohnehin schon knapp 
bemessene Lernzeit dadurch noch weiter reduziert wird. Zum an-

22	 Damit dieses Engagement einzelner Schüler bei der Notenfindung nicht 
vergessen wird, sollte am Ende des Beurteilungsbogens ein entsprechen-
der Hinweis vermerkt sein (siehe Kopiervorlage).
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deren kann das öffentliche Abfragen, das in der Regel vor den 
Augen der gesamten Klasse stattfindet,23 auf den betreffenden 
Schüler einen nicht unerheblichen Leistungsdruck ausüben, zu 
Gefühlen der Ohnmacht führen und zu einer angstbesetzten Un-
terrichtsatmosphäre beitragen. 

Günter Sommerla hat ein solches Szenario, das vereinzelt stattfin-
den kann, eindrucksvoll beschrieben:

»Stichprobenartig werden mehr oder weniger zufällig einzelne Schüler 
mit spontan und unsystematisch entwickelten Fragen des Lehrers kon-
frontiert. Zeitdruck, Prüfungsangst, Sprachscheu, Gelächter der Mit-
schüler und die ungeduldige Miene des Lehrers verschärfen die Situa-
tion. Was sagt schon eine unter diesen Bedingungen aufgeschriebene 
›mündliche‹ vier aus?«24

Umso wichtiger ist es, den Schülern zu Beginn des Schuljahres 
in aller Offenheit das Verfahren, die Kriterien- und Aufgabenbe
reiche sowie die Notenfindung der mündlichen Abfrage zu er
läutern. 

Wir plädieren dafür, ähnlich wie bei den schriftlichen Tests zu 
verfahren (vgl. dazu unsere Ausführungen in Kapitel 2.2).

23	 Selbstverständlich sind auch noch andere Varianten denkbar, bei denen 
die Mitschüler während der Abfrage in Einzel- oder Partnerarbeit eine 
Aufgabe bearbeiten müssen, die anschließend im Plenum besprochen 
wird. Diese Form ist in der Unterrichtspraxis allerdings eher selten anzu-
treffen.

24	 Günter SOMMERLA: Leistungsbeurteilung in der Primarstufe, in: Ehren-
wirth Grundschulmagazin, H. 9/1979; zitiert nach: Sabine KIRK (2004), 
39
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Im Unterschied zu den Tests sollte die Rückmeldung an den 
Schüler samt Bewertung möglichst noch am Ende der Unterrichts-
stunde erfolgen, in der die mündliche Abfrage stattfand. Darüber 
hinaus sollte man die Chance nutzen, mit dem Schüler ein kurzes 
Gespräch über die Prüfung zu führen. Wenn sich aus der Sicht des 
Schülers oder Lehrers weiterer Gesprächs- oder Beratungsbedarf 
abzeichnet, sollte ein weiterer Termin in der Regel erst nach we-
nigen Tagen anberaumt werden, da sonst die Gefahr besteht, dass 
sich die Beteiligten in die Anklage- oder Verteidigungsposition 
gedrängt fühlen.

Eine derartige Prüfungsberatung kann auf Seiten des Leh-
rers zur Klärung beitragen oder in eine Lernberatung münden –  
eine Chance, die in unseren Schulen noch viel zu wenig genutzt 
wird.

Die Gewichtung der Note der Einzelabfrage hängt davon ab, 
wie häufig diese Form bei den einzelnen Schülern jeweils zum 
Einsatz kommt. Wir empfehlen, der Einzelabfrage ein deutlich 
geringeres Gewicht beizumessen als der kontinuierlichen münd
lichen Mitarbeit der Schülerinnen und Schüler. 

Die Gewichtung der mündlichen Gesamtnote im Verhältnis 
zur schriftlichen Gesamtnote eines Schülers hängt von zahlrei-
chen Faktoren ab und wird von Bundesland zu Bundesland und 
Schule zu Schule unterschiedlich gehandhabt. In Baden-Württem
berg geht die mündliche Note in der Regel mit 30–40 % in die Ab-
schlussnote ein. Die schriftlichen Leistungen fließen demnach 
mit 60–70 % ein.

3.6	 Notenfreie Unterrichtszeiten
3.6 Notenfreie Unterrichtszeiten
Am Ende dieses Kapitels sei nochmals darauf hingewiesen, dass 
im Unterricht auch beurteilungsfreie Lernphasen nötig sind, da 
für die Schüler sonst der Eindruck einer permanenten Prüfungs-
situation entstehen kann.

»Lern- und Leistungssituationen sind strikt und für alle Beteiligten trans-
parent voneinander zu unterscheiden. Denn zum Lernen gehören nun 
einmal Fehler. Lernen selbst kann fehlerbehaftet sein und aus Fehlern 
kann gelernt werden […]. Leistungsüberprüfungen haben hingegen 
zum Grundsatz, Fehler zu vermeiden. Werden Lernaktivitäten gleich-
sam selbstverständlich wie Leistungsüberprüfungssituationen […] be-
handelt, dürfen Lehrerinnen und Lehrer nicht überrascht sein, wenn 
schulisches Lernen nicht befördert, sondern behindert wird, weil Schü-

Gewichtung

zur Vollversion

VO
RS

CH
AU

https://www.netzwerk-lernen.de/Denn-sie-wissen-was-sie-koennen-Kompetenzorientierte-und-differenzierte-Leistungsbeurteilung-im-Lateinunterricht


3. Mündliche Schülerleistungen96

lerinnen und Schüler wie beispielsweise im fragend-entwickelnden Un-
terrichtsgespräch sich oft im Unklaren darüber sind, ob ihre Antwor-
ten gleichzeitig für die (zensurenmäßige) Leistungsbeurteilung mit z. T.  
persönlich weit reichenden Konsequenzen ›verzweckt‹ werden, sodass 
sie entweder auf eine Antwort ganz verzichten oder nur dann antworten, 
wenn sie sich ziemlich sicher sind, richtig zu liegen.«25

25	 Eiko JÜRGENS/Werner SACHER (2008), 50–51
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